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 Vorstellung der Projektakteure
 Perspektive Ehrenamt eine Idee

 Fragen/Diskussion
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Wer steht hinter dem Projekt
, Perspektive Ehrenamt”“?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hypothesen: Aufwertung / Wandel der sozialen Rolle – vom Leistungsnehmer zum Leistungserbringer; Betonung von sozialintegrativen Effekten



Handbücher: Vermittlung von Handlungsweisen – Tandemmodell



journalistische Beiträge: positive Darstellung von lokalen Projekten als Besonderheiten



empirische Erkenntnisse: weder auf qualitativer noch auf quantitativer Ebene; neues Forschungsfeld?



prominenteste Erkenntnisquellen: Freiwilligensurvey / Engagement-Atlas: Frauen/ Männer/ Familien; Jugendliche/Ältere; Randgruppen finden lediglich durch die Faktoren „Arbeitslosigkeit“  oder die Gruppe der „Migranten“ annährend Berücksichtigung; keine Frage nach Behinderung im Fragebogen
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Verein , Praxis als Chance”
«2010 gegrundeter gemeinnutziger Verein

*Engagiert sich im Bereich der Férderung und
des Ausbaus des Ehrenamts

*Planung und Umsetzung von Projekten
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University of
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- . Studierende des Fachbereichs Sozialwesen
« Durchfuhrung und wissenschatftliche Begleitung

des Projektes ,Perspektive Enrenamt”

durch die Fachhochschule Bielefeld

« Kooperation mit der Evangelischen Stiftung
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Leitgedanke des Projekts
, Perspektive Ehrenamt*

*Basierend auf dem Grundgedanken der Inklusion

Ehrenamtliches Engagement von Menschen mit Behinderung
erhoht deren Teilhabechancen u. a. durch die Ausweitung des
personlichen Lebensumfeldes und die Entstehung neuer sozialer
Bezugspunkte (Netzwerke)

*Das gesellschaftliche Bild (Klischee) des Menschen mit
Behinderung wird durchbrochen; der Hilfeempfanger wird zum
kompetenten Unterstltzer und nimmt somit eine unabhangige
Stellung ein
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Tatigkeitsprofil ,, Perspektive Enrenamt”

«Akquirieren von aufnehmenden Institutionen, Vereinen,
Einrichtungen etc.

Kontaktaufnahme zu Menschen mit Behinderung, die sich flr ein
ehrenamtliches Engagement interessieren. Unterstitzung zur
Realisierung ihres Anliegens & ggf. Begleitung in der Praxis

*Entwicklung und Ausbau des Projekts gemeinsam mit den
Menschen, die sich bereits enrenamtlich engagieren,

Zusammenarbeit und Kooperationen mit Vereinen und Institutionen,

Netzwerkarbeit in den SozialrGumen, in denen Menschen sich
engagieren und wo ihre Bezugspunkte sind

PERSPEKTIVE
EHRENAMT
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Wo stehen wir heute?

*Das Interesse von Menschen, die sich engagieren moéchten, ist sehr
grof3

eInstitutionen und Vereine sind z. T. sehr skeptisch (hoher Bedarf an
Informations- und Uberzeugungsarbeit seitens des Vereins ,Praxis
als Chance)

*Entwicklung von Qualitatsstandards und Marketingkonzepten

*Entwicklung von Konzepten zur Spendenakquise

*Planung und Durchflihrung von weiteren
Informationsveranstaltungen
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Mit welchen Vereinen und Institutionen arbeiten wir
bereits erfolgreich zusammen
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